
notamment comme bois de construction, pour les poteaux 
et pour la fabr ica t ion  d'allumettes. D a n s  la region de Ka- 
rad j ,  p r e ~  de Teheran, nous avons etudie la croissance des 
arbres et les propriktes anat~m~iques et technologiques du 
b i s  de Populus nigra var. pyrarnidalis Roz. qui est le 
peuplier le plus utilisk dans l'industrie du boic en Iran. 
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(Aus der Bundesforschungsanstalt für Forst- und Holzwirtschaft, Institut f ü r  Forstgenetik und Forstpflanzenzüchtung, 
Schmalenbeck) 

Uber einige besondere Blütenformen der Birke 
Von M. V. DELLINGSHAUSEN und K. STERN 

(Eingegangen am 5. 1. 1958) 

Bei der züchterischen Arbeit ist man immer wieder ge- 
zwungen, sich mit der Blütenbiologie seiner Pflanzerlart  

auseinanderzusetzen. M a n  kommt infolgedessen zu Beob- 
achtungen, die Blütenbesonderheiten betreffen,  die man 
sonst leicht zu übersehen pflegt. D a s  gilt besonders auch für 
unsere Waldbäume, deren Blüten normalerweise hoch über 
dem Erdboden angelegt werden und schon allein deshalb 
dem Beobachter nur schwer zugänglich sind. Im folgenden 
soll über einige Beobachtungen an Birkenblüten berichtet 
werden, die im Verlaufe von vier Jahren - vorwiegend 
an Pfropf l ingen oder an zu Kreuzurgszwecken ins Ge- 
wächshaus verbrachten Blühreisern - gemacht wurden. 
Sie sind teils nur von theoretischem Interesse, teils besit- 
zen sie aber auch f ü r  die praktische Züchtungsarbeit an 
der Birke eine gewisse Bedeutung. Die Gattung Betula 
weist in fast allen ihren A r t e n  eine reiche Formenmannig- 

falt igkeit  sowohl der physiologischen als auch der morpho- 
logischen Merkmale auf .  Dazu  mag die Tatsache beitragen, 

daß es sich bei den Birken um relativ junge Arten han- 
delt, aber zu einem guten Teil dürfen w i r  die Formenfül le  

der Birken auch auf ihr großes Verbreitungsgebiet  zurück- 
füh ren ,  das sich über die Waldgebiete der gesamten nörd- 
lichen Halbkugel erstreckt (mi t  A u s n a h m e  der tropischen 

Regionen) und zum anderen auch auf  den Vermehrungs- 
bzw. Erhaltungsmodus der Pionierholzart Birke, der eine 
ideale Voraussetzung f ü r  Differenzierung von Lokalrassen 
usw. bietet (STERN 1956). Es mag deshalb nicht verwundern, 
wenn schon an dem nur wenige hundert Klone umfassen- 
den Birkensortiment des Bundesinstituts f ü r  Fors tpf lan-  

zenzüchtung abnorme Blühfo rmen  in so reicher Zah l  ge- 

funden werden konnten. 
Die  Gattung Betula ist normalerweise monöcisch. Die 
















